
30 Jahre Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen
Am 25. November 1960 wurden drei der vier Schwestern Mirabel vom militärischen Geheimdienst der Domini-
kanischen Republik nach monatelanger Folter ermordet. Ihre Untergrundaktivitäten gegen die brutale Trujillo-
Diktatur waren ihnen zum Verhängnis geworden. Nur eine Schwester überlebte und hielt den Widerstand ihrer 
Schwestern lebendig. Seit dem 25. November 1981 organisieren Menschenrechtsorganisationen alljährlich 
Veranstaltungen um auf die Lage misshandelter Frauen in aller Welt aufmerksam zu machen.
1999 wurde von den Vereinten Nationen der 25. November zum Internationalen Tag gegen Gewalt an 
Frauen deklariert, um weltweit zur Beseitigung jeder Form von Gewalt gegen Frauen aufzurufen.

Gemeinsam gegen häusliche Gewalt !
In Deutschland wird jede 7. Frau in ihrer aktuellen Partnerschaft Opfer körperlicher Gewalt.
Gewalt gegen Frauen und Mädchen ereignet sich fast immer zu Hause, hinter verschlossenen Türen, quer 
durch alle Bildungsschichten, alle sozialen Schichten und unabhängig vom kulturellen Hintergrund. Die Opfer 
bleiben meist stumm, suchen keine Hilfe, wehren sich nicht. Aus Scham, aus Furcht vor Gerede, aus Angst 
vor weiteren Übergriffen. Dies stärkt die Macht der Gewaltausübenden und begünstigt so fortgesetzt weitere 
Taten, weitere Unterdrückung, weitere Gewalt.
Gewalt gegen Frauen gehört ans Licht – raus aus der Ohnmacht, der Teufelskreis muss durchbrochen werden!

Der Verein Frauenhaus Reutlingen 
lädt herzlich ein zum
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Wir freuen uns auf einen anregenden Gedankenaustausch mit 
Frauen aller Nationen und jeden Alters! 
Der Verein Frauenhaus Reutlingen lädt ein, seine Hilfsangebote 
bei häuslicher Gewalt kennen zu lernen.
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